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Zusammenfassung der Aufgabenverteilung  
 

    Verteiler: 

Name der Sitzung AG 78 Protokolliert von: Ulla Wacker       

am 03.06.2014 Name der Einrichtung:             

Sitzungsbeginn: 14:00 Uhr  Anlage             

Sitzungsende: 16:00 Uhr         

     

 

A = Auftrag, Ü = Übereinkunft D = Diskussion I = Information V = Vorschlag 

 

      

WAS WER INHALT TERMIN Erledigung Wirksamkeits

prüfung 

I 
 
 
 
 
 
 
 
 
D 
 
 
 
 
I 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle 
 
 
 
 
Frau  
Bruder 
 

Frau Bruder und Herr Dahlke, Jugendamt der Stadt 
Schwelm berichten über den Sachstand zur KiBiz-
Revision. Die Kindertageseinrichtungen, die im 
Rahmen der Sprachförderung 5000 € erhalten, werden 
ebenso benannt, wie die drei Einrichtungen, die PLUS-
Kita-Gelder erhalten. Die Kriterien hierzu wurden in 
einem Trägergespräch einvernehmlich besprochen und 
durch den Jugendhilfeausschuss verabschiedet.  
 
Eine Diskussion zur Umsetzung eventuell alternativer 
Modelle zur Verteilung der Sprachfördergelder schließt 
sich an. Diese sollen vorläufig nicht umgesetzt werden, 
da alle Ausführungsbestimmungen nicht bekannt sind.  
 
Frau Bruder fragt nach, wie die Moderatorenausbildung 
zum Thema „Sprache“ bei den einzelnen Verbänden 
geregelt ist. Sowohl katholische als auch evangelische 
Träger und auch die AWO haben Mitarbeiter benannt. 
Zurzeit läuft das Vergabeverfahren.  

   

D Alle Eine Diskussion zur Mittagsverpflegung und den 
entsprechenden Kosten schließt sich aus aktuellem 
Anlass an.  

   

I 
 
 
 
 
 
 
I 
 
 
I 

Herr 
Dahlke 
 
 
 
 
 
Frau  
Bruder 
 
Frau 
Kolod-
ziej 

Herr Dahlke berichtet, dass zukünftig der 
Jugendamtselternbeirat eine ständige Vertretung im 
Jugendhilfeausschuss haben soll, der jetzige 
Vorsitzende und sein Stellvertreter würden diese 
Aufgabe gerne weiter übernehmen. Eine Einladung 
aller Elternbeiräte soll zeitnah erfolgen.  
 
Ein Abgleich der freien Plätze in U3- und Ü3-Bereich 
wird vorgenommen.  
 
Frau Kolodziej regt an, eine Liste der Ansprechpartner 
„ Kinderschutzfachkräfte“ dem Protokoll beizulegen.  
 

   

I 
 
 
 
 
 

Frau  
Hoßdorf 
 
 
 
 

Frau Hoßdorf berichtet vom runden Tisch des Ennepe-
Ruhr-Kreises zur Zusammenarbeit der Grundschulen 
und Kindertageseinrichtungen. Hier wird zurzeit ein 
großes Treffen für September geplant. Darüber hinaus 
hat Frau Hövel, Bildungsbüro EN-Kreis, ebenfalls das 
Gespräch gesucht, um für die Stadt Schwelm die 

  
 
 
 
 
 

 



Aufgabenübersicht - Ergebnisprotokoll 
 

 
                              QM 910.100.009 

 

Revisionsstand E  14.05.2012 Seite 2 von 2 

 

      

WAS WER INHALT TERMIN Erledigung Wirksamkeits

prüfung 

 
 
I 
 
 
I 
 
 
 
 
 
 
I 
 
 
 
 
 
I 
 
 
 
 
 
 
D 
 
 
 
 
 
 
 
I 
 
 
 
A 
 
 
I 
 

 
 
Frau 
Rath  
 
Frau  
Wacker 
 
 
 
 
 
Herr 
Hiby 
 
 
 
 
Herr  
Dahlke 
 
 
 
 
 
Alle 
 
 
 
 
 
 
 
Herr 
Hiby 
 
 
Frau 
Wacker 
 
Frau 
Rath/ 
Herr 
Dahlke 

Zusammenarbeit Kita-Grundschule zu intensivieren.  
 
Frau Rath teilt mit, dass der runde Tisch OGS-
Grundschule halbjährlich tagt.  
 
Frau Wacker wird sich mit Anke Sichelschmidt zur 
Abstimmung eines gemeinsamen Termins Kita-
Grundschule im Rahmen des runden Tisches in 
Verbindung setzen. Alle Themenvorschläge für dieses 
Treffen sollen zeitnah an Frau Kolodziej gemailt 
werden.  
 
Herr Hiby regt an, dass die Informationsveranstaltung 
für 4-jährige Kinder ein wichtiges Thema für dieses 
Treffen ist, da in diesem Jahr nicht alle 
Kindertageseinrichtungen über den bestehenden 
Termin informiert wurden.  
 
In der AG 78 wird sich eine neue Untergruppe bilden, 
die für Schwelm die Mitwirkung von Kindern und 
Jugendlichen voranbringen soll. Diese Untergruppe 
wird zeitbefristet Mitbestimmungskonzepte arbeiten, 
hierzu wird es eine Auftaktveranstaltung geben. 
 
 
Das Thema Ferienbetreuung in der Stadt Schwelm 
wird intensiv diskutiert. Es stellt sich heraus, das für die 
Kinder in der Kindertageseinrichtung der OGS in der 
Regel keine Betreuungsprobleme bestehen, allerdings 
gibt es Probleme für Kinder, die zum 01.08. formal 
Schulkinder sind und nicht mehr in der 
Kindertageseinrichtung betreut werden können. Hierzu 
gibt es, sobald die Kinder 6 Jahre alt sind, ein Angebot 
im Jugendzentrum der Stadt Schwelm. Herr Hiby 
berichtet außerdem von der Ferienbetreuung der 
AWO.  
 
Frau Wacker sichert zu, den entsprechenden Flyer 
zeitnah weiterzuleiten.  
 
Frau Rath und Herr Dahlke weisen darauf hin, dass in 
Einzelfällen auch die Betreuung über Tagespflege 
möglich ist.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
erl. 04.06. 
per E-Mail 

  Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gab, 
wurde die Sitzung um 16:00 Uhr beendet.  

   

 
 
 
Gevelsberg, den 10.06.2014   
   Unterschrift 

 


